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Frage Nummer 51 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Christoph 
Skutella 
(FDP) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele bayerische Haushalts-
mittel seit 2019 für Maßnahmen der Luftreinhaltung aufgewen-
det worden sind (bitte Auflistung pro Jahr und insgesamt), wel-
che Fördermittel des Bundes seit 2019 abgerufen wurden und 
welche Höhe die Bundesmittel betrugen (bitte jeweils pro Jahr 
und nach den verschiedenen Förderprogrammen aufgelistet)? 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

Die Luftreinhaltung ist als Teil des Immissionsschutzes eine Kernaufgabe in der 
Staatsregierung. Dies spiegelt sich in der Aufbaustruktur des Landesamtes für Um-
welt, Abteilung 2 „Luft, Lärm, Anlagensicherheit“, wie dem Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV), Abteilung 7 „Technischer Umweltschutz, 
Kreislaufwirtschaft, Bodenschutz“, wider. 

Auf Grund des technisch-fachlichen Zusammenhangs innerhalb der obigen Ein-
zelthemen wird im Haushaltsplan ein Gesamtansatz abgebildet. Nur an wenigen 
Stellen ist die Luftreinhaltung als solche explizit korreliert. Die Haushaltsmittel des 
zuständigen StMUV sind in folgenden Titelgruppen (75 und 76) bzw. Einzeltiteln 
(speziell Luftreinhaltung) ausgebracht:  
 

Kap. 12 04 – StMUV [in Tsd. Euro] 

Titelgruppe 2019 2020 2021 2022 2023 

75 4.402,7 2.767,8 5.835,8 - - 

76 - - - 2.590,2 207,8 

 

Kap. 12 09 – LfU [in Tsd. Euro] 

Titel 2019 2020 2021 2022 2023 

547 03 346,1 498,2 428,7 424,3 9,6 

547 05 214,3 301,3 248,0 430,4 0,0 

812 03 813,9 495,0 195,6 820,7 0,0 

812 04 179,2 434,3 961,0 251,1 0,0 
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Summe in 

Tsd. Euro: 
5.956,1 4.496,5 7.669,1 4.516,7 217,4 

Zusätzlich hat die Staatsregierung im Rahmen des „Maßnahmenpakets zur Luft-
reinhaltung“ für den Verkehrsbereich aus Mitteln des Staatsministeriums für Woh-
nen, Bau und Verkehr in den Jahren 2019 bis 2022 insgesamt 152,524 Mio. Euro 
ausgegeben. Die Jahresausgaben sind: 

2019 Haushaltsmittel in Höhe von 56,010 Mio. Euro 

2020 Haushaltsmittel in Höhe von 41,178 Mio. Euro 

2021 Haushaltsmittel in Höhe von 40,259 Mio. Euro 

2022 Haushaltsmittel in Höhe von 15,077 Mio. Euro 

Fördermittel des Bundes sind von der Staatsregierung im angegebenen Zeitraum 
nicht abgerufen worden. Der Vollzug des Immissionsschutzes obliegt den Ländern. 

Den Kommunen war es jedoch möglich, Fördermittel des Bundes für kommunale 
Maßnahmen zur Luftreinhaltung zu beantragen. 

 


